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Open-Access-Policy der Hochschule XXX


Ohne unmittelbaren und zeitnahen Austausch von Forschungsergebnissen sind Innovationen unmöglich. Als öffentlich geförderte Einrichtung hat die Hochschule XXX die Verantwortung, die Öffentlichkeit über ihre Forschungsaktivitäten zu informieren. Projektpartner*innen aus der Industrie müssen zugleich in die Lage versetzt werden, die richtigen Ansprechpersonen für ihre Projekte zu finden. Die Hochschule XXX verfolgt aus diesem Grund bei ihren Publikationen das Ziel, uneingeschränkt das Prinzip des freien Zugangs (Open Access), wie es in der Berliner Erklärung von 2003[footnoteRef:1] verstanden wird, zu realisieren. [1:  https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf] 

Die Hochschule XXX steht unter anderem für XXX und mit einem Studienangebot in den Bereichen XXX für starken Praxisbezug und zukunftsweisende Ausrichtung.
Open Access bedeutet, dass wissenschaftliche Informationen und Publikationen kostenfrei und ohne technische Beschränkung über das Internet zur Verfügung stehen. Entsprechend erreichen Open-Access-Publikationen einen hohen Grad an allgemeiner Zugänglichkeit und Verfügbarkeit, sind über Suchmaschinen leicht auffindbar und gut sichtbar. Unter der Einhaltung wissenschaftlicher Standards können sie weltweit nachgenutzt werden und fördern die internationale und interdisziplinäre Zusammenarbeit.
Die Hochschule XXX unterstützt die wissenschaftspolitische Forderung von Open Access auf Grundlage der Berliner Erklärung von 2003. Die Hochschule XXX fördert aus diesem Grund nachdrücklich den barrierefreien Zugang zu wissenschaftlichem Wissen und unterstützt ihre Autor*innen Open Access zu veröffentlichen. 
Open-Access-Veröffentlichungen können als Primärveröffentlichung in einer Open-Access-Verlagspublikation („Goldener Weg“) oder in Form einer Sekundärveröffentlichung auf einem Publikationsserver („Grüner Weg“) erfolgen. Autor*innen sollten daher möglichst auf einen Selbstbehalt der Verwertungsrechte für elektronische Versionen bestehen. Die Hochschule XXX betont dabei ausdrücklich, dass ein höchstmöglicher wissenschaftlicher Anspruch oberstes Ziel für alle an der Hochschule entstehenden Publikationen ist. Dieses gilt für Open-Access-Veröffentlichungen ebenso wie für klassische Publikationen. Die Open-Access-Policy der Hochschule XXX stellt dabei eine Empfehlung des Rektorats und in keiner Weise eine Verpflichtung dar. Die Freiheit der Wissenschaft umfasst auch die freie Wahl des Publikationsweges. 
Die Hochschulbibliothek stellt geeignete Möglichkeiten für die Open-Access-Veröffentlichung zur Verfügung. Als Anlaufstelle für Fragen und Informationen zu Open Access steht die Hochschulbibliothek (Open-Access-Beauftragte*r) den Autor*innen beratend und unterstützend zur Seite. 
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